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Klimawandel in der Region

Werden im Mostviertel zukünftig Palmen statt Fichten wachsen?   

Wir fragen Mag. Annemarie Le-

xer von der Abteilung �r Klima-

forschung der Zentralanstalt �r 

Geologie Meteorologie und Geody-

namik (ZAMG) in Wien. 

GDA: Klimawandel gibt´s den 

wirklich und sind wir Menschen 

schuld? 

Ja, den Klimawandel gibt es. Er be-
schreibt die Veränderung des Kli-
mas auf der gesamten Erde, egal 
ob natürlich verursacht oder vom 
Menschen hervorgerufen. Was wir 
derzeit spüren ist vor allem die 

„globale Erwärmung“, also eine 
weltweite Erhöhung der mi�leren 
Lu�temperatur. Untersuchungen 
von Daten der letzten 100 Jahre 
zeigen eine Erwärmung der boden-
nahen Atmosphäre um +1 °C welt-
weit und um +2 °C in Österreich. 
Die globale Erwärmung ist ein Teil 
des Klimawandels und beschreibt 
das derzeitige Problem des weltwei-
ten, nachweisbar rasanten Anstiegs 
der Lu�temperatur seit etwa 1900 
besser. Durch die industrielle Re-
volution und die vermehrte Nutz-
barmachung fossiler Energieträger 
durch uns Menschen haben wir in 
den natürlichen Klimawandel ein-
gegriffen und tragen erstmals in 
der Erdgeschichte aktiv zum Klima-
wandel bei. 

GDA: Die Auswirkungen des Kli-

mawandels treffen doch andere, 

zum Beispiel am Meer gelegene 

Staaten, aber nicht uns im Most-

viertel oder? 

Der Klimawandel ist ein globales, 
also weltweites Phänomen, der sich 
zwar regional unterschiedlich aus-
wirkt, uns aber alle betri�. Am ein-
fachsten lässt sich das anhand der 
Änderung der Lu�temperatur zei-
gen, wie eingangs bereits erwähnt. 
Der Anstieg von +2 °C erscheint 
jetzt nicht allzu viel, doch die Aus-
wirkungen sind beträchtlich. Diese 
Veränderung zieht eine Zunahme 
der sommerlichen Hitzebelastung 
mit sich, sie �hrt aber auch zu 
Veränderungen der Schneeverhält-
nisse im Winter. Die Vegetations-
periode (der Zeitraum, in dem die 
Pflanzen wachsen, gedeihen und 
Früchte produzieren) wird länger 
und wirkt sich in Folge, vor allem 
im Frühling, auf den Wasserhaus-
halt aus. All diese Auswirkungen 
haben wir in den letzten 10 bis 20 
Jahren vermehrt wahrgenommen. 
Also doch, der Klimawandel betri� 
auch uns in Österreich und somit 
auch das Mostviertel. 

GDA: Wie spüren wir im Mostvier-

tel konkret den Klimawandel? 

Dies lässt sich �r uns Klimafor-
scher einerseits an der Betrachtung 
und Analyse verschiedener mete-
orologischer Parameter erkennen 
und beschreiben, wie beispielswei-
se Lu�temperatur, Niederschlag 
und Sonnenscheindauer. Da�r 
haben wir an der ZAMG den Vor-
teil auf sehr lange homogene Zeit-
reihen zurückgreifen zu können 
(HISTALP). Aus diesen Daten kön-
nen wir ablesen, dass die mi�lere 
jährliche Lu�temperatur seit etwa 

1890 stetig steigt, besonders stark 
jedoch seit Mi�e der 1980er Jah-
re. Dieser positive Trend, also eine 
Zunahme, lässt sich auch bei der 
Sonnenscheindauer finden, die seit 
Beginn der 2000er Jahre deutlich 
zunimmt. Zurück�hren lässt sich 
diese Zunahme unter anderem auf 
die in den 1980ern und 1990ern 
getroffenen Maßnahmen zur Ver-
ringerung der Lu�schadsto�elas-
tung auf regionaler und nationaler 
Ebene. Neben Zeitreihen, nehmen 
wir daraus abgeleitete Parameter, 
sogenannte Klimaindizes, zur Hil-

fe, um Änderungen des Klimas zu 
identifizieren. Hitze beschreiben-
de Klimaindizes sind beispielswei-
se Tropennächte (die Temperatur 
sinkt nachts nicht unter +20,0 °C) 
und Hitzetage, auch heiße Tage ge-
nannt (die Lu�temperatur steigt 
tagsüber über +30,0 °C). Die An-
zahl dieser schwankt zwar stark 
von Jahr zu Jahr, dennoch ist ein 
positiver Trend, also eine Zunahme, 
der Hitzetage und das vermehrte 
Au�reten von Tropennächten in 
den letzten 30 Jahren deutlich er-
kennbar. 

Mag. Annemarie Lexer, ZAMG
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  Wir fragen nach!

Amstetten eine Tatsache?

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe MülltrennerInnen!

Gut, dass sich die Abfallentsorgung 
und die Corona-Situation einiger-
maßen eingependelt haben. 
Wir haben seitens des GDA die 
Entsorgungsdienstleistungen auch 
während der Corona-Shutdown 
Zeit so aufrechterhalten, dass es 
zu keinerlei Problemen gekom-
men ist. Für die Zukun� gilt es da-
rauf vorbereitet zu sein, dies wird 
derzeit erarbeitet und ein neues 
Konzept �r die Altstoffsammel- 
und Servicezentren konzipiert.  
Erste Besichtigungen und Gesprä-
che mit Planungsunternehmen zei-
gen den klaren Weg, weg von der 
Entsorgung, hin zur Wiederverwer-
tung, Wiederverwendung und zum 
Recycling. Das gibt uns einiges an 
Planungsaufgaben vor, die wir im 
nächsten Jahr in Angriff nehmen, 
um auch weiterhin in der Region 
Entsorgungssicherheit und höchst-
mögliches Recycling zu bieten. 
Ihr GDA Obmann

LAbg. Bgm. Anton Kasser

PS: Wiederverwendungsquote erst-
mals über 70 %, das freut uns be-
sonders.

GDA: Wo fangen wir an. Was kann 

jeder tun? 

Diese Frage betri� viele Lebensbe-
reiche und ist von ökonomischen 
und politischen Entscheidungen 
abhängig. 
Ein wichtiger Gedanke dabei ist 
jener der Nachhaltigkeit, also nur 
so viel zu verbrauchen, wie wie-
der nachwächst. Gelingen kann 
dies durch viele Maßnahmen wie 
beispielsweise richtiges Mülltren-
nen, Recyceln, Teilen von Autos 
in Form von Fahrgemeinscha�en 
etc. Diese Maßnahmen kann man 

als Klimaschutz bezeichnen, die o� 
keine unmi�elbare Wirkung zeigen, 
sondern auf Umwegen langfristig 
ihre Wirkung entfalten. Die volks-
wirtscha�lichen Folgekosten �r 
zukün�ige Anpassungen sind zwar 
schwierig zu beziffern, übertreffen 
aber in den meisten Fällen die Kos-
ten heutiger Vermeidungsmaßnah-
men bei weitem. 
Das betri� jetzt nicht nur die Mobi-
lität, die den Hauptverursacher des 
Treibhausgasausstoßes darstellt, 
und den Konsum von Lebensmi�eln 
(Welche Lebensmi�el kaufe ich?, 
Sind die gekau�en Lebensmi�el sai-
sonal und regional oder haben sie 
einen weiten Transportweg hinter 
sich?). Diesen Gedanken muss man 

weiter denken und sich auch den 
allgemeinen persönlichen Konsum 
(Woher kommt die Kleidung, kom-
men die Schuhe, etc. die ich kaufe?) 
vor Augen �hren. Ein Umdenken 
hin zur Regionalität und Saisonali-
tät schützt unser aller Klima. 

GDA: Welche Rolle haben die 

KLAR!-Regionen? 

Die KLAR!-Regionen tragen eine 
Vorreiterrolle in punkto Klima-
wandelanpassung. Sie stellen sich 
schon jetzt aktiv den langfristigen 
Herausforderungen des Klimawan-
dels und dessen Auswirkungen. 
Klimawandelanpassung ist ein The-
ma mit dem man sich beschä�igen 
muss, um �r die Folgen des Klima-
wandels gerüstet zu sein. Mit dem 
KLAR!-Programm wird Gemeinden 
und Regionen ein Werkzeug in die 
Hand gegeben, sich auf die Klima-
wandelfolgen vorzubereiten und 
durch Anpassungsmaßnahmen die 
negativen Folgen zu minimieren.

GDA: Wo gibt´s mehr Information 

�r Interessierte? 

Wissenscha�liche Information zum 
Klimawandel kann man auf vielen 
Seiten im Internet finden, beispiels-
weise auf der Seite des Informations-
portals der ZAMG (h�ps://	.zamg.
ac.at/cms/de/klima/informationspor-
tal-klimawandel). Es gibt auch viel 
leicht verständlich au
ereitete Infor-
mation zum Klimawandel allgemein 
und zur Anpassung. Hier ist die Seite 
des Umweltbundesamtes zu nennen: 
h�ps://	.umweltbundesamt.at/klima. 

GDA: Danke �r das Gespräch.

gemeinde
dienstleistungsverband

region amstetten
umweltschutz und abgaben
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Der Gelbe Sack
kommt heuer früher

Der Verteilzeitraum �r die Gel-

ben Säcke wurde auf Herbst 2020 

vorverschoben.

Über 3 Jahre ist es bereits her, 
dass der Gelbe Sack als bequemes 
Sammelsystem vom Haus die ver-
alteten Sammelinseln �r Kunst-
stoffverpackungen abgelöst hat. 
Das System mit den neuen Recy-
cling-Platz´ln und dem Gelben 
Sack hat einiges zur Verbesserung 
der Sammelsituation beigetragen. 
Geblieben ist jedoch, dass der Gel-
be Sack erst rund um Ostern �r 
das laufende Jahr verteilt wurde, 
weil ja die Erstverteilung auch erst 
rund um Ostern erfolgt ist. Um dies 
�r die Zukun� zu vereinfachen 
und rechtzeitig die Gelben Säcke 
�r das kommende Jahr bereit zu 
stellen, haben wir gemeinsam mit 
dem Systembetreiber Reclay UFH 
und den zuständigen Abholunter-
nehmen vereinbart, die Verteilung 
heuer bereits im Spätherbst �r das 
kommende Jahr durchzu�hren. 
So werden Ihnen daher im Zeitaum 
September bis Dezember 2020 die 
Sackrollen mit 13 Säcken je Haus-
halt/Nutzungseinheiten in der be-
währten Weise zur Ver�gung ge-
stellt.

Diese Rolle mit 13 Stück Gelbe Sä-
cke sind ein vom Systembetreiber 
Reclay UFH errechneter Standard-
wert �r einen Haushalt bei den 6 
Abholungen jährlich. Sollten Sie 
darüber hinaus Bedarf an weite-
ren Gelben Säcken �r die Samm-
lung von Kunststoffverpackungen 
haben, so können Sie diese jeder-
zeit gerne an ihrem Gemeindeamt/
Rathaus/Ortsvorstehung abholen. 
Gelbe Säcke sind natürlich immer 
kostenlos, sind ausnahmslos �r 
die Sammlung von Leichtverpa-
ckungen zu verwenden, und bieten 
eine ausgezeichnete Möglichkeit 
die Recyclingquote gemeinsam zu 
verbessern.

SAMMELSTELLEGESCHÄFT
!!

Wir können sie aber ganz 
einfach bei einer Sammelstelle 
oder im Geschäft zurückgeben!

NEIN PAPA!!!!!
Jede einzelne Batterie zählt! 
Die darf da nicht rein!

Wohin  mit der leeren Batterie? 
Die ist so klein, die werfe ich
in den Restmüll, oder?
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wie Gemeinden mit dem Klimawandel umgehen

Im Rahmen der Klima- und Ener-
giemodellregion (KEM) wurden 
in den letzten Jahren viele Kli-
maschutzprojekte mit den 35 Mit-
gliedsgemeinden des GDA durchge-
�hrt. Klimaschutz heißt auch die 
regional ver�gbare, nachhaltige 
Energie bestmöglich zu nutzen. In 
unserer Region wurde seit jeher 
stark auf Wasserkra� gesetzt. Für 
Gemeinden ist es daher interessant 
mit Kleinwasserkra�werken Strom 
zu erzeugen um diesen auch gleich 
vor Ort nutzen zu können. Das 
spart nicht nur CO2 sondern auch 
viel Geld! – Gerade öffentliche Ein-
richtungen wie Schulen oder Ämter 
haben durchschni�lich einen ho-
hen Stromverbrauch und können 
die Energiekosten mit dem günsti-
gen Strom aus eigener Produktion 
geringhalten.

Das Kra�werk ‚Am Wöhr‘ steht 

kurz vor der Fertigstellung!

Eine Gemeinde, die hier selbst ak-
tiv wurde und eine Vorreiterrolle 
einnimmt, ist die Marktgemeinde 
Ybbsitz. Als dem alten Kra�werk 
„Steinhauser“ 2016 das Aus drohte, 
kau�e es die Gemeinde und konnte 
so die Nutzungsrechte an der klei-
nen Ybbs erhalten. Bei der Planung 
des neuen Kra�werkes „Am Wöhr“ 
wurde neben den modernsten 
Standards speziell auf den Hoch-
wasserschutz Wert gelegt um den 

Klimawandelanpassung

Bei uns gibt es genügend Wasser-
reserven, die uns auch in Zukun�, 
trotz Klimaerwärmung, noch zur 
Ver�gung stehen werden. Bisher 
konnten die o� kleinen gemeinde-
eigenen Wassernetze den Bedarf mit 
dem Ankauf von Wasser aus „wasser-
reicheren“ Gemeinden gut abdecken. 
Doch mit den rasant wachsenden 
Siedlungen und dem immer größer 
werdenden Pro-Kopf-Verbrauch von 
Wasser, stoßen die Wasserversorger 
an ihre Grenzen.
Die KlimawandelAnpassungsmo-
dellregion (KLAR!) setzt mit dem 
Projekt „Wasserversorgung 2050“ 
den entscheidenden Schri� in Rich-
tung eines großräumigen Wasserver-
sorgungsnetzes im mi�leren Ybbstal. 
Die Ziviltechnikerkanzlei IKW aus 
Amste�en beleuchtet in einer Studie 
in wie fern die vorhandenen Quellen, 
Brunnen, Wassernetze und gemein-
deübergreifenden Transportleitun-
gen ausgebaut werden müssen um 
die Wasserversorgung �r das Pro-
jektgebiet bis ins Jahr 2050 sicher-
zustellen. Darüber hinaus werden im 
Rahmen des KLAR!-Programmes bis 
2022 direkte Maßnahmen wie Trink-
brunnen, Bescha�ung, grüne Inseln 
in Ortszentren oder auch langfristi-
ge Projekte wie Bewusstseinsbildung 
oder die Erhöhung von Biodiversität 
durchge�hrt. Diese innovativen und 
nachhaltigen Kleinprojekte unter-
stützen die Bürgerinnen und Bürger 
sowie die Gemeinden beim Leben 
mit dem Klimawandel.

von Überschwemmungen geplag-
ten Ort bestmöglich zu schützen.
Die Gemeinde wird sich durch die 
Jahresproduktion des Kra�werks 
von rund 400.000 kWh Strom, in 
Zukun� einiges an Energiekosten 
ersparen. In Kombination mit den 
Photovoltaikanlagen der Gemein-
de ist so ein ökologischer Eigenver-
sorgungsgrad von mehr als zwei 
Dri�el möglich.

Wolfgang Kefer & Bgm. Manue-

la Zebenholzer sind stolz auf die 

grüne Energie aus eigener Pro-

duktion!

Die Gemeinde Hollenstein an der 
Ybbs nutzt bereits seit Jahren er-
folgreich die großen Höhenunter-
schiede um Strom zu produzieren. 
Die Besonderheit einer neuen An-
lage am Königsberg ist, dass eine 
bereits erschlossene Trinkwas-
serquelle nicht mehr zur Versor-
gung des Ortes verwendet wird. 
Das Wasser wird in Zukun� als 
Nutzwasserreserve verwendet. An-
sta� einer Druckminderung wird 
eine Turbine eingebaut. Diese wird 
bei einer Leistung von 12 kW ei-
nen Ertrag von ca. 100.000 kWh/
Jahr erbringen. Die Peltonturbi-
ne ist eine Maßanfertigung �r 
eine Fallhöhe von 190m und einer 
Wassermenge von 10l/s. Auch die-
ses Kra�werk macht sich durch 
den selbst erzeugten Strom bereits 
nach etwa 8 Jahren bezahlt! 

Klimaschutz
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Der Gemeinde Dienstleistungsver-

band Region Amste�en �r Umwelt-

schutz und Abgaben organisiert �r 

seine 35 Mitgliedsgemeinden im 

westlichen Niederösterreich kom-

munale Dienstleistungen im Be-

reich Abfallwirtscha�, Energieef-

fizienz und Lu�reinhaltung sowie 

grafisches Informationssystem.

Abfallwirtscha�

Im Bereich der Abfallwirtscha� 
wird �r 34 Gemeinden ein Sammel-
system �r die Ab�lle aus Haushal-
ten und Gewerbebetrieben durchge-
�hrt. Es besteht ein Holsystem vom 
Haushalt �r Restmüll, Biomüll, 
Altpapier und Leichtverpackungen 
aus Kunststoff (Gelber Sack). Wei-
ters stehen Recycling-Platz´l �r 
Altglas und Metallverpackungen im 
Bringsystem zur Ver�gung.
Die Kosten der Müllentsorgung �r 
obigen Leistungsrahmen betragen 
�r einen durchschni�lichen Haus-
halt derzeit täglich 60 Cent.

Energie/Lu�reinhaltung

Im Bereich des Energiemanage-
ments und der Lu�reinhaltung voll-
zieht der GDA �r die Gemeinden 
Bestimmungen zur Heizanlagen-
überprüfung in Privathaushalten, 
unterstützt die Gemeinden im Be-
reich des Energieeffizienzgesetzes, 
teilweise auch durch Übernahme 
des Energiebeau�ragten in den Ge-
meinden. Weiters nimmt der GDA 
mit seinen 35 Mitgliedsgemeinden 
an den Programmen Klima- und 
Energiemodellregionen (KEM) und 
Klimawandel-Anpassungsmodellre-
gionen (KLAR!) teil.

GIS Mostviertel

Digitale Katastermappen, Flächen-
widmungspläne, Lu�bilder, Grund-

stücksdatenbank sind Bereiche, die 
durch das GIS Mostviertel betreut 
werden. 
Wie in einer Gemeinde der Bürger-
meister steht dem GDA der Obmann 
vor. Ihn vertreten seine beiden 
Stellvertreter, alle drei von der Ver-
bandsversammlung gewählt.
In der Verbandsversammlung sind 
alle Gemeinden des Bezirkes 
Amste�en und der Stadt Waidhofen/
Ybbs mit Sitz und Stimme vertreten. 

Ein  Steuerungsgremium im GDA ist 
der Verbandsvorstand, dort arbei-
ten aus der Verbandsversammlung 
gewählte Personen intensiv an der 
strategischen Ausrichtung und den 
zentralen finanziellen Entschei-
dungen des Verbandes. In enger 
Abstimmung mit dem Obmann und 
seinen Stellvertretern werden die 
Vorgaben �r die Geschä�s�hrung 
erarbeitet beziehungsweise rechts-
verbindliche Verwaltungstätigkei-
ten durchge�hrt. 

Die Vorstandsmitglieder des GDA 
wurden von der Verbandsversamm-
lung gewählt. Für die Funktionspe-
riode 2020 bis 2025 wurden folgen-
de Vorstandsmitglieder gewählt:

Blick ins Innere

beim GDA Region Amstetten

LAbg. Bgm. Anton Kasser
Marktgemeinde Allhartsberg

Bgm. Manuela Zebenholzer
Gemeinde Hollenstein

Bgm. MMag. Johannes Heuras 
Marktgemeinde St. Peter/Au

LAbg. Bgm. Mag. Kerstin Suchan-Mayr
Stadtgemeinde St. Valentin

Bgm. Karl Huber
Gemeinde Ernsthofen

Bgm. Christian Haberhauer
Stadtgemeinde Amste�en

Bgm. DI Johannes Pressl
Marktgemeinde Ardagger

Bgm. DI (FH) Martin Schlöglhofer
Marktgemeinde Aschbach-Markt

Bgm. DI. Friedrich Hinterleitner
Gemeinde Biberbach

Bgm. Johann Weingartner
Marktgemeinde Euratsfeld

Die Kontrolle über alle Vorgänge 
obliegt dem Prüfungsausschuss des 
GDA dieser wurde ebenfalls neu 
besetzt und besteht �r die kom-
menden Jahre aus folgenden Mit-
gliedern: Bgm. Daniel Lachmayr, 
Gemeinde Ennsdorf, Bgm. Juliana 
Günther, Marktgemeinde Kematen/
Ybbs, Bgm. Erwin Pi�ersberger, Ge-
meinde Weistrach, Bgm. Sabine Dor-
ner, Gemeinde Winklarn
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Eine gute Zwischenbilanz konnten 
die Verantwortlichen des Gemein-
de Dienstleistungsverbandes Region 
Amste�en �r Umweltschutz und Ab-
gaben über die Mülltrennung in der 
Region Amste�en geben.
(GDA–Amste�en) Wir liegen mit 
71,6 % knapp über unserem erklär-
ten Wunschziel von 70% Ab�llen, 
die nicht in die Verbrennungsanla-
ge nach Dürnrohr gehen“, erklärte 
GDA-Obmann LAbg. Bürgermeister 
Anton Kasser. 
Dass die „Recyclingkennzahl“ gegen-
über dem Vorjahr doch deutlich ge-
stiegen ist, unterstreicht auch, das 
starke Bewusstsein der Bevölkerung 
�r die Mülltrennung. Die Quote der 
Ab�lle aus Haushalten, die wieder 
verwertet werden, ist auf 71,6% ge-
stiegen, positiv auch, dass die Menge 
an Restmüll, Sperr- und Gewerbe-
müll der verbrannt werden muss um 
4,7% gesunken ist. Gestiegen sind die 
Sammelquoten bei Strauchschni� um 
24,5% und der Verwertungsanteil um 
8,2% was grundsätzlich sehr positiv 
ist.
„Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger 
der Region Amste�en ein, die Müllt-
rennung weiterhin möglichst genau 

Bezirk liegt bei Mülltrennung Top

durchzu�hren. Dazu stehen den 
Bürgerinnen und Bürgern im Bezirk 
Amste�en die vielen Altstoffsammel- 
und Servicezentren, die Recycling 
Platz´l sowie die Grün- und Strauch-
schni�sammelstellen zur Ver�gung“, 
appellierte GDA-Obmann LAbg. Bür-
germeister Anton Kasser, mit dem 
Ziel die Recyclingquote und damit die 
Wiederverwendung und Verwertung 
von Ab�llen weiter auszubauen. 
 
Die 5 boomenden Abfallarten im Be-

zirk Amste�en:

• Altglas  +   8,9 %
• Hartkunststoffe +   9,9 %
• Grünschni�  +   8,6 %
• Strauchschni�  + 24,5 %
• Eisenschro�  +   9,8 %

PlastikLOS – mitmachen und Plastik 

loswerden

Die PlastikLos APP des GDA bringt 
Ideen gegen Plastik in allen Lebensla-
gen, mitmachen ist gefragt.
Nun geht es dem Plastik in der Region 
Amste�en an den Kragen. 
„Der GDA arbeitet bereits seit Jahren 
an der ordnungsgemäßen Erfassung, 
Sammlung, Wiederverwertung, so-
wie dem Recycling von Kunststoffen 

aller Art. Hervorgehoben werden 
kann die Sammlung von Hartkunst-
stoffen auf bestimmten ASZ sowie 
die Ein�hrung des Gelben Sackes 
zur Sammlung von Kunststoff- und 
Verbundstoffverpackungen“, betont 
GDA-Obmann Stellvertreter Bgm. 
Manuela Zebenholzer. Auch der Fehl-
wurfanteil wurde gegenüber der öf-
fentlichen Behältersammlung auf rd. 
8% reduziert, dies entspricht einer 
Reduktion von mehr als 50%. 
GDA-Obmannstv. Manuela Zebenhol-
zer: „Nun setzen wir zusätzlich auf 
Vermeidung und haben eine kosten-
lose PlastikLos App entwickelt mit 
welchem es leicht möglich ist, alter-
native Produkte zu finden und diese 
möglichst auch noch lokal zu kaufen. 
Nutzen sie diese Möglichkeit Plas-
tikLos zu werden und laden Sie noch 
heute die GDA-App auf ihr Mobiltele-
fon“.
Mit der kostenlosen GDA APP haben 
sie einen guten Überblick über alle 
alternativen Angebote, mit denen sie 
Plastik in ihrem Haushalt, im Alltag 
aber auch in der Frei-
zeit ersetzen können. 
Darüber hinaus sind 
Müll- Abholtermine 
und Klimatipps rund 
um die Uhr abru
ar.

erstmals mehr als 70% Wiederverwendung
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Neu zugezogen?
dann „Willkommen Daham!“

Seit dem  Au�re-
ten des Coron-
avirus nutzen 
wir den Mund-
Na s e n - Sc h u t z , 
kurz die Maske, 
manchmal nur 
�r einige Minu-
ten und schon ist 

die Maske zu entsorgen, aber wo?  
Viele Menschen benutzen in der 
letzten Zeit Einwegmasken und es 
lässt sich leicht ausrechnen, wieviel 
zehntausende, wie der Name schon 
sagt, nach einmaliger Verwendung 

ebenso wie Einweghandschuhe 
oder Desinfektionsmi�elflaschen 
zum Entsorgen anfallen. Damit 
diese Dinge nicht in der Land-
scha� landen oder unbeabsich-
tigt aus dem Auto fla�ern, ist eine 
ordentliche Entsorgung wichtig.  
Die Wegwerfmasken bestehen meist 
aus mehreren Lagen Papier oder 
Fließ, aber auch aus Schichten des 
Kunststoffes Polypropylen. Sie sind 
daher weder Papier, noch Biomüll 
und nicht wieder verwendbar. 
NMS-Einwegmasken sind Restab-
fall. Daher sind die Masken nach 

Verwendung ausschließlich über 
den Restabfall zu entsorgen. 
Besser daher, Sie verwenden einen 
mehrfach verwendbaren Mund-Na-
sen-Schutz, der zu Hause einfach 
gewaschen werden kann. Entspre-
chende Angebote gibt es im Han-
del und �r alle die gerne basteln 
genügend Anleitungen im Internet. 
Also weg von der 
Einwegmaske, hin 
zum mehrfach ver-
wendbaren Mund-
Nasen-Schutz.

Die Einwegmaske, ein Müllproblem

Neu hinzugezogene BürgerInnen 
begrüßt der gda nun mit ihrem per-
sönlichen „Willkommen Daham“-
Sackal. Das Sackal wird, gemein-
sam mit den Abfalltonnen geliefert. 
Mit diesem „Willkommen Daham“-
Sackal besitzen die BürgerInnen 
die perfekte Basis zum Start in ihre 
effiziente Abfalltrennung und eine 
praktische Tragetasche �r unter-
wegs.
Das GDA-Sackal ist be�llt mit Al-
lem was es rund um die Abfallent-
sorgung zu haben gilt. Von Sam-
melsäcken �r Verpackungen und 
Al�extil, bis hinzu zu Ba�eriesam-
melboxen und Bio-Küberl. Beson-
ders wertvoll ist das „gdanalog“ 
Magazin, welches im kompakten 

Zeitungsformat, praktische Tipps 
zur Abfallentsorgung, ASZ-Gut-
scheine, Poster, mehrsprachige 
Trennanleitungen und vieles mehr 
bietet!

besser stylische, waschbare Mehrwegprodukte nutzen
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